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Politiſche Nachrichten. 


Deutfdland. 

Berlin, 14. April. Das Militär- Wochenblatt 
enthält den Vertrag zwiſchen Sr. Maj. dem Könige 
von Preußen und Sr. Hoheit dem Herzoge für An- 
alt-Deſſau und Anhalt Köthen, betreffend den An⸗ 
chluß der vereinigten Militär⸗-Kontingente beider Her⸗ 
zogthümer an die preuß. Armee, nicht minder einen 
erartigen Vertrag mit dem Herzog von Anhalt⸗Bern⸗ 
urg. — Der ſeit zwei Jahren der politiſchen Wirren 
wegen verſchobene Kongreß der Zollvereinsſtaaten, 
ehufs Regulirung des Zolltarifs wird von Anfang 
uli ab in Kaſſel tagen. In der Provinz Schleſien 
a jede Handelskammer, wegen der Menge derſelben, 
enſo wie in der Rheinprovinz nur einen Wahlmann 
wählen, welche den Abgeordneten wählen. In den 
andern Provinzen wird eine Vereinigung der Handels- 
ammer, nach dem Verhältniß, zur Wahl angewieſen 
werden. — Die k. k. öſterreich. Regierung hat 
in Berlin den Vorſchlag auf einen Kongreß 
be deutſchen Fürſten gemacht, um dort über 
une Verfaſfung für Deutſchland ſich zu ver— 
inbaren, meldet eine telegr. Depeſche der Breslauer 
eitung aus Wien, den 13. April. — Der General⸗ 
ajor v. Bonin iſt zum Kommandanten von Berlin 
eig worden. — In Folge der vom Ober-Tribu⸗ 
fh geſchehenen Nichtigkeitserklärung des Geſchwornen⸗ 
ruches in der Unterſuchungsſache wider den Ober: 
i. Sermeifter Ziegler, hat derſelbe ein Geſuch an 
due Königl. Regierung um Wiedereinſetzung in fein 
N int eingebracht. — In der Lotterie fiel in voriger 
Garde ein Hauptgewinn von 15,000 Thlrn. auf das 
han e- Schützen Bataillon, welches ein Loos geſpielt 
te. Die 15,000 Thlr. werden ſich ziemlich ver- 
20 len. — Die Oper „der Prophet“ ſoll auf den 
gef April im berliner Opernhauſe das Erſtemal auf⸗ 
ührt werden. — Das Minijterium für Handel hat 


b 
Pin der im Jahre 1851 zu London abzuhaltenden 


n Induſtrieausſtellung den preuß. Gewerbetrei— 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 320. 


benden zum Schutze ihres Eigenthums eine „Kom⸗ 
miſſion für die Induſtrie-Ausſtellung in London“ ein⸗ 
geſetzt. — Im Regierungs Bezirke Erfurt wurden im 
Jahre 1849 allein 50,065 ¼ Fuder Feldſteine von 
den Aeckern abgeleſen und 100,629 wilde, ſowie 
50,167 veredelte Obſtbäume, 1,255,973 Nutz- und 
Brennholzbäume gepflanzt, auch 62,377 wilde Obſt⸗ 
bäume ſind veredelt worden. 

Erfurt, 13. April. Am 12. begann im Volks⸗ 
hauſe des Parlaments die Berathung über 'die Ans 
träge des Verfaſſungsausſchuſſes. Den Beginn der 
Verhandlung machte der Berichterſtatter Camphau⸗ 
ſen mit einer hiſtoriſchen Einleitung über die deutſchen 
Einheitsbeſtrebungen ſeit dem Jahre 1813, worauf 
Herr v. Radowitz das Wort ergriff. Es ſei im 
Ausſchuß⸗ Bericht zu unterſcheiden zwiſchen den eigent⸗ 
lich materiellen Verbeſſerungs- Anträgen und den Vor⸗ 
ſchlägen für die formelle Behandlung des Ganzen in 
dieſem Hauſe. Die Hauptaufgabe ſei vom Ausſchuſſe 
richtig erkannt worden, nämlich die deutſchen Grund⸗ 
rechte mit denen der preußiſchen Verfaſſung vom 31. Jan. 
6. in Einklang zu bringen. Die Deutung, welche 
man ſeiner Erklärung im Ausſchuſſe in Bezug auf 
den Krieg- und Friedens - Paragraph gegeben habe, 
beruhe auf einem Mißverſtändniſſe. Von der einen 
Seite habe man geglaubt, daß dadurch das Recht 
der Union ihre ſelbſtſtändigen Kriege zu führen auf 
den weiteren Bund übertragen werden ſolle; von der 
andern, daß Preußens eignes Recht dadurch in Zwei⸗ 
fel geſtellt werden könne. Preußen werde ſeine Rechte 
als europäiſche Großmacht von Niemanden, zu keiner 
Zeit und unter keinen Umſtänden antaſten laſſen. 
Sein Heer werde ſich, die Union und ebenſo den ges 
ſammten deutſchen Boden, gegen jeden Feind verthei⸗ 
digen. Die Union ſolle durch jenen Vorbehalt nur 
den Beweis geben, daß ſie mit der Verfaſſung für 
ganz Deutſchland, reſp. dem weiteren Bunde, ruhig im 
Einklange ſein könne, ohne ihm feindlich gegenüber 
zu ſtehen. Sollte man dann noch das Unionswerk 
vereiteln wollen, ſo müßte dieſen Beſtrebungen der 


energiſchſte Widerſtand entgegen geſetzt werden. Schließ⸗ 
lich erklärt der Redner, daß die preuß. Regierung und 
der Verwaltungsrath eine, wenn auch noch ſo abge— 
kürzte Reviſion, für das angemeſſenſte halte. 

Eine ähnliche Anſicht ſtellt der Miniſter v. Man⸗ 
teuffel auf. Im entgegengeſetzten Sinne ſprechen: 
v. Bergfeld, v. Beckerath, Harkort, v. Vincke, 
denen die Abgeordneten Keller und Stahl in ihren 
ſchon aus den preuß. Kammern bekannten Reden 
gegenüberſtehen. — In der Sitzung vom 13. April 
ſprachen: v. Prittwitz für die Annahme und die 
mit ihr verbundene Reviſton, Falck für den Antrag, 
Haſſelbach, v. Bodelſchwingh für die Annahme, 
Reichkusperger J. im ultramontanen und öſterrei— 
chiſchen Sinne, Hr. v. Gagern unter großem Vet: 
fall der Verſammlung für die Annahme und dann 
die Veränderung der Verfaſſung im preuß. Sinne.“ 
Buß ſprach unter fortwährender Heiterkeit und oft: 
mals von lautem Gelächter unterbrochen gegen das 
Bündniß vom 26. Mai und gegen die münchener 
Uebereinkunft, und entwickelte den Entwurf Buß. 
Herr v. Radowitz widerlegte zuerſt einen thatſächlichen 
Irrthum des Herrn Buß, und erklärte in Bezug auf 
den die Reviſion mit der Annahme verbindenden An: 
trag, daß er das Gelingen des Werkes nicht allein 
nicht ſichere, ſondern gefährde. Der Schluß der Dis⸗ 
kuſſion wurde beſchloſſen. Herr v. Manteuffel 
verwahrte ſich in einer perſönlichen Bemerkung da⸗ 
gegen, daß die preuß. Regierung, wenn ſie die Revi⸗ 
ſion vorher wolle, die Fahne des Bundesſtaats fallen 
laſſe. Nach der Schlußrede des Berichterſtatters 
Camphauſen wurde der Antrag auf ſofortige, wenn 
auch abgekürzte Reviſion mit 77 gegen 137 Stimmen 
verworfen. Die namentliche Abſtimmung über den 
Antrag Carl's, die Abänderungs-Vorſchläge in dem 
Bodelſchwingeſchen Antrag zu berathen, ergab 98 
für, 120 dagegen, mithin verworfen. In gleicher 
Weiſe wurde über den Antrag Haſſelbach abge: 
ſtimmt und derſelbe mit 122 gegen 92 verworfen. 
Der Antrag, von dem Beſchluß über die Annahme 
der Vorlagen, mit Berathung derſelben, insbeſondere 
der Abänderungs-Vorſchläge vorzugehen, wurde in 
namentlicher Abſtimmung mit 96 gegen 118 Stim⸗ 
men verworfen. 
und Genoſſen: a) Annahme der PVerfafjung; 
wird mit 125 gegen 89 Stimmen angenommen, 
b} Annahme der Zuſatz-Akte mit großer Mehr⸗ 
heit; e) Ermächtigung des Unions⸗Vorſtandes zur 
Vereinbarung mit den Hanſeſtädten, desgleichen. Die 
Sitzung ſchloß Abends 5 Uhr.“) 

Hohenzollern. Die offizielle Uebernahme des 
Fürſtenthumg Sigmaringen erfolgte am 8. Avril. 
Bereits iſt No. J. des Verordnungs⸗ und Anzeige⸗ 


— Eins Mitteilung des Abgeordneten Aſſeſſor Plath⸗ 
ner A Erfurt mußte, da folge zu ſpat einging, 115 12 
nächſten Nr. zurückgelegt werden. 8. R. 


Der Antrag von Bodelſchwingh 


blattes der k. pr. Regierung zu Sigmaringen ausge— 
geben worden. j 
Darmſtadt. Der fo lange Zeit die Zeitungen 
füllende Prozeß Görlitz iſt beendet und der Kammer⸗ 
diener des Grafen Görlitz, ſowie deſſen Verwandte 
„für ſchuldig“ erkannt. Johann Stauff wurde zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe, Jakob und Hein“ 
rich Stauff wegen Mitwiſſenſchaft zu Z- und mo⸗ 
natlicher Korrektionsſtrafe verurtheillt. 
Hannover. Die Regierung iſt jetzt mit ei 
öffentlichen Erklärung vom Bundes⸗Schiedsgericht 
Erfurt abgetreten. 0 
Frankfurt a. M. General v. Peucker iſt de⸗ 
finitiv an die Stelle des General v. Rado witz für 
die proviſoriſche Centralbehoͤrde in Frankfurt ernannt, 
Schleswig-Holſtein. Die Landesverſammlung 
hat am 9. April der Statthalterſchaft die Summe 
von 6 Millionen Mark. Kour, für den Militär - Etat 
bewilligt. Die Statthalterſchaft hat abermals Schritte 
zur Einleitung von Friedensunterhandlungen mit Dä⸗ 
nemark gethan. Es ſollen Ausſichten vorhanden ſein, 
daß der Friede mit Dänemark vor dem 1. Mai 6. 
noch abgeſchloſſen, ja man ſpricht ſogar davon, daß 
der König- Herzog noch in dieſem Frühjahre na 
Schleswig zu einem Beſuche kommen wolle, wenn 
darunter nicht ein Beſuch mit 40,000 Mann zu ver⸗ 
ſtehen iſt. 


5 


Lauſitziſches. 
Kirchenraub. In der Nacht zum 12. d. M. iſt 
in die Kirche zu Radiſcha eingebrochen, die Sakriſtei⸗ 
thüre ausgeſprengt und die Kaſſenkiſte entwendet wor⸗ 
den. Die Diebe haben ſie bis an den Forſtgarten 
getragen und dort erbrochen, das baare Geld, c. 3 


Thlr. daraus geſtohlen und den Kaſten liegen laſſen. 


Die Staatsſchuldſcheine hat man liegen laſſen. Es 
exiftirt offenbar eine Räuberbande, welche die Kirchen 
zur Aufgabe ihrer Thätigkeit genommen und bereits 
die Kirche in Kohlfurt (2 Mal), in Langenau, Wal- 
dau 20. erbrochen und beraubt hat. 


Für die Ueberſchwemmten an der Oder ſind aus 
dem Kreiſe 345 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. an milden 
Gaben eingegangen. 


Die Bienenzüchter unſerer Haldeortſchaſten beklagen 
nach einem jo ungünſtigen Winter ſehr große Ver 
luſte. Es ſind Fälle, wo von 60 Bäuten 40 einge“ 
gangen find. Oer ſchleſiſche Bienenverein hat ein Rund 
ſchreiben erlaſſen und den Kreisbehörden mitgetheilt, 
auf welches wir unſere Bienenfreunde aufmerkſam ma⸗ 
chen. Es befürwortet die Einführung und Verbrele 
tung der Dzierzon'ſchen Bienenbehandlungsweiſe. 
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Einheimiſches. 
Görlitz, 10. April. (Sitzung für Strafſachen.) 
Direktor König; Kreisgerichtsrath Paulz Kreisge⸗ 
richtsrath zur Hellen; Protokollführer: Referendar 

Fritſch; Staatsanwalt: Hoffmann. 5 

1) Der Zimmergeſell Thomas hierſelbſt, welcher 
den Nachtwächter Samuel. Gottlieb Helle in feinem 

te durch Schimpfreden beleidigt, wurde zu 8 Tagen 

efängniß und in die Koſten verurtheilt. 

2) Johann Gottlob Neumann aus Ober-Neun⸗ 
dorf, wegen Diebſtahls ſchon einigemal beſtraft, iſt an⸗ 
geklagt, dem Knechte des Pferdehändler Sternberg 
hierſelbſt auf dem Wege von Zodel nach Neundorf 
eine Decke vom Pferde heruntergenommen zu haben. 
Da derſelbe dieſe That läugnete, und der Knecht des 
Pferdehändlers Sternberg als Zeuge nicht zugegen 
war, fo wurde zu deſſen Vernehmung ein neuer Ter- 
min auf den 17. April angeſetzt. 

3) Die Unterſuchung wider Joſephe Otto aus 
Hennersdorf bei Lauban, wegen wiederholten Land- 

eichens, wurde, da ſelbige ſchon wegen Diebſtahls 
und Landſtreichens vom Kreisgericht zu Lauban be: 

aft worden und eine ſchwerer Sache noch in der 
2. Inſtanz ſchwebte, hier niedergeſchlagen und die An- 
geklagte von den Koſten entbunden. 

4) Wegen der Anklage des Gärtnerſohnes Johann 
Gottfried Matthias zu Kohlfurth, welcher am 31. Ja⸗ 
nuar c. eine halbe Klafter Holz aus dem daſigen 
Holzſchlage No. 57. entwendet haben ſoll, wurde, 
weil der Aufſeher dieſes Holzſchlages, Ernſt Scheibe, 
an dem Tage der Entwendung des Holzes ſeinem 
Bruder die Aufſicht über dieſen Schlag gegeben hatte, 
ein neuer Termin zu deſſen Vernehmung anberaumt. 


Görlitz, 12. April. (Sitzung vor dem Rich⸗ 

er über Vergehen.) Kreisgerichtsrath: Paul; 

ferendar: Fritſch; Polizeianwalt: Hertrumpf; 
rotokollführer: Schmidthals. 

Der Kaufmann Ernſt Lehmann hierſelbſt, ange⸗ 

klagt wegen unbefugten Schankbetriebes, erſchien nicht 

vor den Schranken des Gerichts. Da jedoch die Zeu⸗ 


gen: Polizeiſergeant Wehnert und die Tagearbeiter 
Büchner, Schumann und Möbius einſtimmig den 
Thatbeſtand bekundeten? jo wurde der Angeklagte zu 
20 Thaler Strafe, event. 4 Wochen Gefängniß und 
in die Koſten verurtheilt. 


Das Görlitzer Kreisblatt enthalt eine Bekannt⸗ 
machung, wonach bei den bevorſtehenden Vorarbeiten 
der Gerlitz-Reichenberger Eiſenbahn die Ortsbehördeu 
aufgefordert werden, die mit den Arbeiten beauftrag⸗ 
ten Perſonen zu unterſtützen und zu ſchützen. Aus 
einer wahrſcheinlich offieiöſen Nachricht in der Leip⸗ 
ziger Zeitung iſt übrigens zu erſehen, daß die frühere 
Nachricht, die ſächſiſche Regierung habe ſich bereit er⸗ 
klärt, die Bahn von Zittau nach Reichenberg auf 
Staatskoſten zu bauen, falſch il; es bezieht ſich dieſe 
Erklärung nur auf die Aufnahme der Linie oder die 
eigentlichen Vorarbeiten. 


Görlitz, 15. April. Die Wehrmänner des hie⸗ 
figen Landwehr- Bataillons haben die Einberufungs⸗ 
ordre zu einer „vierzehntägigen Uebung“ erhalten, und 
werden die Mannſchaften vom 22. Mai ab kompagnie⸗ 
weiſe in Zwiſchenräumen eingekleidet werden. Auch 
die Landwehrkavalerie wird einberufen und ſoll in 
Hermsdorf ſtationirt werden. 

Am 16. April wird der hieſige koͤnigl. Superin⸗ 
tendent und Paſtor Primarius Bürger durch einen 
dazu kommiſſariſch beauftragten hieſigen Geiſtlichen auf 
die Verfaſſung vereidet werden. 


Am 14. d. Nachmittags 3 Ut zog der hieſige 
Turn⸗ und Rettungsverein mit Muſik und Fahnen 
aus dem Winterturnlokal auf den Sommerturnplatz. 
Eine Turnfahrt auf die Landeskrone beſchloß das auf 
dem Turnplatze abgehaltene einſtündige Schauturnen. 


Der früher in Görlitz geſtandene General⸗Major 
zur Dispoſition, zuletzt Kommandeur der 16. Land⸗ 
wehr-Brigade, Kühle, iſt mit feiner bisherigen Pen⸗ 
ſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 


11359) Das Brau⸗ 
deſchatzt auf 6700 Thlr. 
es hieſigen Kreisgerichts ei 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 14. Februar 1850. 


orts 


uſeh 
Goͤrliß, den 16. Februar 1850. 


3 


und Brennereigrundſtück des Chriſtoph Müller, No. 304. zu Rothwaſſer, ab⸗ 
13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 2 \ 
einzuſehenden Tare, ſoll am 19. September e. von 11 Uhr Vormittags ab 


pothekenſchein in der Prozeß⸗Regiſtratur 


Königliches Kreisgericht I Abtheilung. 


11921 Das den Friedrich Adolph Weſckertſchen Erben gehörige Haus Nr. 7. zu Alt⸗ Kuna, 

gerichtlich auf 405 Thlr. karirt, ſoll im Termine des 10. Juni c. von 11 Uhr Vormittags ab an hie⸗ 

ei Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerer III. Buredu⸗Abtheilung 
en. 2 


Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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111201 Edietal⸗ Citation. f 
Nachdem über das Vermögen des Tuchmachermeiſters Friedrich Ender hierſelbſt mittelſt Dektet 
vom 11. Juli v. J. der Konkurs eröffnet worden, haben wir zur Liquidirung der Forderungen einen 


Termin auf 
den 14. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Parteienzimmer anberaumt, zu welchem die unbekannten Gläubiger mit der Aufforderung 
hierdurch vorgeladen werden, in dieſem Termine perſönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Anſprüche an die Maſſe anzumelden, widrigenfalls ſie damit präcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger wird auferlegt werden. 

Auswärtigen werden die Herren Rechtsanwälte Zille, cholze, Uttech, Wildt und Schw’ 
bert als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Görlitz, den 26. Januar 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

1192212 Nothwendige Subhaſtation. 

* Das den Geſchwiſtern Döring gehörige, sub No. 301. zu Gorlitz belegene, gerichtlich auf 
845 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Haus ſoll 


am 15. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 


ſubhaſtirt werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur einzusehen. 
Goͤrlitz, den 15. Maͤrz 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. pe: 


11924] Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Anton Thiele gehörige, sub No. 92. zu Kieslingswalde gelegene holländiſche Wind⸗ 
mühle nebſt Wohnhaus und circa 1½ Morgen Acker, abgeſchatzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
bei uns einzuſehenden Tare auf 1250 Thlr., ſoll im Termine den 15. Juli er. von 11 Uhr Vormit⸗ 
tag ab an ordentlicher . hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Gorlitz, den 27. März 1 Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
11923] Nothwendiger Verkauf. | 


{ j 
Das dem Johann Chriſtoph Voigt gehörige, sub No. 1. zu Deſchka belegene Kretſchamgut, ge 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 19,433 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. ſoll am 30. Oktober d. J. von Vormittag 11 Uhr 
ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. { 
Tare und Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Görlitz, den 26. März 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

1937 ' Bekanntmachung. 

J Am 13. Mai c. und folgende Tage 
werden in dem Sitzungsſaale der hieſigen Stadtverordneten die öffentlichen Schwurgerichts⸗Sitzungen 
abgehalten werden. ö 


Görlitz, den 12. April 1850. i Königliches Kreis- und Schwurgericht. 
—— — — — — — 2 RE EEE oa 
[1233] Bekanntmachung. 5 


Wir machen hierdurch bekannt, daß das der Stadtkommune gehörige, eine Meile von Lauban 
entfernte Dominial-Vorwerk zu Geibs dorf, mit einem Flächeninhalte von ungefähr 220 Morgen an 
pfluggängigen Aeckern, Wieſen und Teichen, nebſt den vorhandenen Wohn⸗, Stall- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, aber ohne alles todte und lebende Inventarium und unter Beſtellung einer baaren Kaution 
von 200 Thlr., von Johanni d. J. ab auf 12 hintereinanderfolgende Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden ſoll. Hierzu haben wir f Kr 
u zur auf den 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 5 
in unſerm Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe Termin anberaumt und werden Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ſich Magiſtrat und Stadtverordnete die Auswahl unter den Bietenden, . 
an das hochſte Gebot gebunden zu fir, ſowie den Zuſchlag vorbehalten. Die, näheren Badtbebingune 
können täglich während den Amtsſtunden auf unferer Re iſtratur eingeſehen werden und iſt der ieh 
1 lch ile Geibsdorf angewieſen, Nachfragenden die nöchige Auskunft über das zu verpachtende Area 

u ertheilen. 9893 di 
Lauban, den 2. März 1850, Der Magiſtrat⸗ 
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1946] Die Weidenpflanzung am Fuße des Dammes der Görlitz-Seidenberger Chauffee in der 
abengaſſe ſoll abgeholzt und an den Beſtbietenden gegen baare Bezahlung offentlich verſteigert werden. 
Ein Termin hierzu ift Freitag den 19. April e., Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in der Raben⸗ 

gaſſe anberaumt, und ſollen die nähern Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Görlitz, den 15. April 1850. Der Wegebaumeiſter Müller. 


11926 Auktions Anzeige. 
Sonntag, den 21., ſowie Sonntag, den 28. April, von Nachmittags 1 Uhr ab, ſoll der Nachlaß 
des in Troitſchendorf verſtorbenen Obermüllers Schwarze, beſtehend in Silberzeug, Tiſch- und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthen, Betten nebſt Bettwäſche, ſchönen Meubles, guten Kleidungsſtücken, Handwerkszeug und 
ieh im hieſigen Gerichtskretſcham oͤffentlich verauktionirt werden, wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet 

das Ortsgericht zu Troitſchendorf. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


11930 Todes⸗ Anzeige. 
$ Nach einer zehnwöchentlichen ſchweren Krankheit entſchlief heute früh halb acht Uhr im Herrn 
ſanft und ſelig der Rittergutsbeſitzer Carl Gottlieb Dittrich auf Berna in einem Alter von 63 Jahren 
4 Monaten und 5 Tagen, welches die hinterlaſſene ſchmerzlich betrübte Wittwe allen Freunden und 
Bekannten, ſich der ſtillen Theilnahme verſichert haltend, hierdurch ergebenſt anzeigt. 


Berna, den 13. April 1850. 
N. verw. Dittrich, geb. Lochmann, 
nebſt Sohn. 


[1939] Das am 14. d. M. Mittags um 1 Uhr erfolgte fanfte Dahinſcheiden meiner innig- 
geliebten Frau Auguſte Lehmann, geb. Miesler, zu Greiffenberg, zeigen theilnehmenden Freunden 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an ; 
Groß-Bießnitz, den 15. April 1850. die Hinterbliebenen. 


119131 Auktion. Donnerstag, Nachm. 1 Uhr, den 18. d., ſoll Neißgaſſe No. 328. im Wen e 
artie Reiß in kleinen Poſten, rheiniſcher Muß (dem Pflaumenmuß ähnlich) in kleinen Fäſſern, ver⸗ 
ſchiedene Zündrequifite, als Streichhölzer ꝛc., ſowie Wein und Rum in Flaſchen meiſtbietend verſteigert 
rn STB De" ; Gürthler, Aukt. 

& 19177 Das Neueſte in k 
& Sommer: Bucsfins, 2 
. Sommer ⸗Nockſtoffen, : 
* 


Satins und Elaſtiques, 


feinen Stoffen zu Sommer ⸗Fracks ꝛe. 
F kaufte ich zur Leipziger Meſſe und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 
. Durch beſonders günſtigen Einkauf bin ich in den Stand geſetzt, en gros F 


5 Meßpreiſen zu verkaufen. ee = 
3 chez, den 14 Apel 4850 Ed. Nittinghauſen, * 
Tr Webergaſſe No. 43. 


CCC 


3 11932] Ein zweirädriger Handwagen iſt zu verkaufen und Neißgaſſe No. 343. zu erfragen. 


A 


du Doppel Kaffee, 


als Erſatzmittel des jetzt fo theueren ächten 13 ift ganz friſch angekommen bei 


Oswald Becker, Steingaſſe No. 94. 
Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, 
empfehle ich einem geehrten Publikum in Görlitz und Umgegend zur gti en Be⸗ 
achtung mein ganz neu ſortirtes Uhrenlager, beſtehend aus: acht ſchweizer Hlbernen 
und goldenen Eylinder⸗Uhren für Herren und Damen, in 4 und 8 Rubinen, und 
dergleichen Anker-Uhren, in 13 Rubinen gehend; ferner ſilberne Spindel⸗ Uhren, 
Pariſer, 14 Tage ohne aufzuziehen gehende Pendulen in Bronce und Porzellan, 
ſowie Wiener Stutzuhren mit Alabaſter⸗Säulen, und Goldrahmen⸗-Ul ren, mit dem 
Bemerken, daß ich für die Güte bei mir entnommener Waaren ein Jahr Garantie 

leiſte. Görlitz, den 15. April 1850. 


11910 H. E. Lohann, Uhrmacher, 
- am Fiſchmarkt No. 48., beim Lohnkutſcher Hrn. Kutſche. 
= N * a 7 Be. C Fer 
on der Leipziger Meſſe zurück, 

empfiehlt die neueſten Sommerſachen in Paletots und Buckskins zu Röcken und Beinkleidern und 


Görlitz, den 15. April 1850, W. Moritz Krauſe, Un 
. 5 ö 5 


D 


[1632] 


| dito dito 5 =: 
ein der Geſundheit ſehr zuträgliches, und dem des ächten Kaffee's erſetzendes Getränk empfiehlt 


Die Chokoladen- Fabrik von C. C. Petzold & Aulhorn, 


8 e : 5 Dresden, am See No. 40. 
Derſelbe ift bei den meiſten Kaufleuten der Lauſitz zu haben. 


3 — — — nn — — 


107 h ae fee 
Se 11573] Eintge Scherk hochſtammige italieniſche Pappelbäumchen ſtehen zum baldigen Verkauf 
beim Schaͤnk⸗ und Speiſewirch Herm Sittich zu Hennersdorf bei Görlitz. Ber 
11870) Beim Kleinbauer Auguſt Hand in Kaltwaffer ſtehen 100 Klaftern I Fuß langes kiefer 
nes Scheitholz im Ganzen zu verkaufen. a 
Street XIX XXS TTA rer x XI MINT ar 
* 
bis Einladung zun . i 
„Veranderungshalber bin ich geſonnen, vielerlei Hausgeraͤth und Wirthſchaftsgegenſtaͤnde, Ne 2 
f biliar, Betten, Glas⸗ und Porzellanſachen u. f. w. aus freier Hand zu verkaufen und lade Kauf 5 
f luſtige hierdurch ein, ſich bei mir einzufinden. N 1 5 
a Karl Zimmer, Paplerfabrikant zu Moys, 1 
r NR NN FFCC(C(Cͤͤͥͤĩ ²˙ AINIRAT EFT 
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_ 119418] Ein ſchöner großer Wachtel hund ift zu verkaufen: Niederviertel No. 637 b. 
11941] Bierabzug in der Schönhofbrauerei. 

En Donnerstag, den 18. April, Gerſtenbier. 
168% Hadern und Knochen | 

werden im Ganzen wie im Einzelnen zu den möglichſt höchſten Preiſen gekauft in der Hader⸗Nieder⸗ 


"ige von Berthold & Sawinsky, 
| Rabenthor No. 782. 


PC | 
11934] Bekanntmachung. N 
Untermarkt No. 263. werden alte Lumpen gekauft, was ich den Bewohnern hieſiger Stadt und 
Umgegend hiermit bekannt mache und um zahlreichen Beſuch bitte. 8 
Gotthelf Richter, Lumpenhändler. 


— * F > Vo TE Ta 

11935] Etabliſſements⸗Anzeige. 

a Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend, und namentlich auch den Herrn Fa⸗ 
brik⸗, Ritterguts-, Brau- und Brennerei-Beftgern mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier⸗ 
elbſt als Kupferſchmidtmeiſter etablirt habe. Indem ich mich zu allen in dieſes Fach einſchlagenden 

rbeiten empfehle, bitte ich um deren gütige Aufträge, welche ich jederzeit möglichſt ſchnell und prompt 


auszuführen bereit bin. f ? 5 
Bruno Lehmann, Kupferſchmidtmeiſter, 


7 Büttner⸗ und Unterlangen⸗Gaſſenecke No. 227. 


11925] 16,000 Mark Rente. 


Mittelſt eines geringen Einſchuſſes von nur wenigen Thalern iſt man im Stande ſich bei einem 
Unternehmen zu betheiligen, welches dem Jutereſſeuten ſchon von dieſem Jahre an eine 
1 Dividende bis zu 16,000 Mark oder 6400 Thaler Pr. Kt. 
ann. Allen, welche bis zum 12. Mai d. J. deshalb in frankirten Briefen anfragen, erthei 


einbringen 
unentgeldlich nähere Auskunft das Bureau von Joh. Poppe in Lübeck. 


[1947] Am verfloſſenen Sonnabend hat ein armer Dienſtbote von der Langengaſſe bis zur Kriſchel⸗ 
gaſſe 4 Ellen grauwollenes Zeug verloren. Dem Finder ſichert bei Abgabe deſſelben eine Belohnung zu 
8 J. M. Gerſchel, Webergaſſe No. 41. 


— BES Be Zu ß ̃ ²—ã e . ¼ ß 
[11743] Einem Knaben rechtlicher Eltern, wo möglich vom Lande, welcher Luft hat, die Fleiſcher⸗ 
Profeſſton zu erlernen, kann unter billigen Bedingungen ein Lehrmeiſter nachgewteſen werden vom 
Schankwirth Weiſe, Steinweg No. 587. 
11888] Einem Knaben, wo moglich vom Lande, welcher Luft hat die Schuhmacher ⸗Profeſſion zu 
lernen, kann unter billigen Bedingungen ein Lehrmeiſter auf dem Lande nachgewieſen werden. Das 
Nähere beim Schankwirth Weise, Steinweg No. 587. 


11944] Ein Laufburſche wird geſucht. Zu erfragen in der Erpedition d. Bl. BE: na 

1 11781] Allen meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden die ergebenite Anzeige, daß ich vom 

N dieſes Monats mein Geſchäftslokal nicht mehr auf dem Nikolaigraben, ſondern auf der Rabengaſſe 
0. 1058 b. habe, mit der Bitte, mir auch dort ihr Vertrauen ſchenken zu wollen. Ä 

— Gorlitz, den 7, April 1850. Auguſt Oehme, Sattler und Wagenbauer. 
11935] Wohnungs⸗Veränderun 


* 


1 Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich Hern ergebenſt an, daß ich ſeit dem 
ſa April meine Wohnung vor dem Frauenthore in die Roſengaſſe verlegt habe, und bitte gehor⸗ 
wnſt, mich auch fernerhin mit gütigen Aufträgen zu beehren, ſowie ich ſtets reelle gute Arbeiten in allen 
rten Sattler⸗, Wagenbau⸗ und Tapezir⸗Arbeiten verſpreche. Um geneigtes Wohlwollen bittet 
Wilhelm Brückner, Wagenfabrikant. 


901594 Es iſt ein freundliches Stübchen mit Meubles, Bert und Bedienung auf dem Handwerk 
o. 3666. parterre an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
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[11814] In dem Haufe der Apotheke am Obermarkte iſt das zweite Stockwerk nach dem Markte zu 
von Johanni ab zu vermiethen. ö 
[1786] Eine freundliche gut meublirte Stube nebſt Kabinet kann ſofort an einen oder zwei Herren 
vermiethet werden Kriſchelgaſſe No. 46. nahe am Weberthore. i Er 
11867] In der Jakobsgaſſe No. 842. find zum erſten Juli zwei Wohnungen, die eine beſtehend aus 
2 Stuben mit Zubehör, die andere aus 1 Stube mit Kammer und Zubehör, zu vermiethen. 


Be 1878] Ein Quartier, beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, iſt für den Preis von 60 Thlrn. zu 
vermiethen und Termin Michaelis zu beziehen. C. H. Franz. 


11766] Eine freundliche Wohnung, eine Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Keller, Holzgelaß und Bodenkammer iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen Roſen- und Helle⸗ 
gaßecke. Auch iſt daſelbſt eine meublirte Parterrſtube zu vermiethen. 1 4 

[1928] Eine freundliche Stube, die Ausſicht nach dem Obermarkt, iſt ſogleich oder zum 1. Mai mit 
oder ohne Meubles und Bedienung an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Das Nahere iſt zu er⸗ 
33 2 1 Oswald Becker. 
11931] In No. 1084., Obere Kahle, iſt der erſte Stock, beſtehend aus 5 durcheinandergehenden 
Stuben, Küche und ſonſt nöthigem Zubehör, zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 

11943] In der Hellegaſſe No. 234. iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen. 

* * n K. A. Wendler, Federhaͤndler. 
11929] Mittwoch, den 17. April, 

werden Kartoffeln gelegt. Die Theilnehmer haben ſich früh um 6 Uhr in meinem Gehöfte zu ver 
ſammeln. EZ \ Zſchiegner, Vorwerksbeſttzer. 

11933] Welcher Pol liegt uns am nächſten? — 


— 


Literariſche Anzeige. 
Le Soeben iſt erſchienen die Zweite Lieferung der 


Geſchichte von Görlitz 


in vier Büchern 
nebſt einem 


Wegweiſer durch Görlitz 


von Dr. Neumann 
Mitglied der oberlauf. Geſellſchaft der Aliſenſchaften 

Inhalt: Buch [I. Kap. 6. Erwerbung der Landeskrone und begleitende Händel. 1440. Kap. 7. Geſchichte der Stadt 
während der hufitifchen, wartembergiſchen und podiebradiſchen Zeiten. 1414 — 1478. Kap. 8. Görlitz und die weſtphaͤliſchen 
Freiſtühle der Vehme. Niklas Weller. 1490. Kap. 9. Kleinere Fehden der Stadt während des Huſitenkrieges bis in den 
Anfang des 16. Jahrhunderts. Kap. 10. Bierfehde mit Zittau. 1491. Kap. 11. Geſchichte der katholiſchen Parochie. 
Streit des Pfarrers mit den Franziskanerbrüdern. Bierſtreit des Pfarrers mit dem Rathe. Kap. 12. Die geiſtlichen 
Brüder⸗ und Schweſterſchaften in Görlitz. Schweſtern der 3. Franziskanerregel. Beghinen. Kap. 13. Die Muͤnz⸗ 
wirren. 1516. 

Beſtellungen auf das ganze fünf Lieferungen (à 10 Sgr.) enthaltende Werk werden fortwaͤh⸗ 

rend angenommen in allen hieſigen Buchhandlungen und in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

„Der 3 Lieferung, welche noch vor Pfingften erſcheint, wird eine „Anſicht des Obermarktes zu 
Görlitz beim Anfange d. Jahrh.“ und der 4. der neueſte Situationsplan von Goͤrlitz beigegeben. 
— — — —— ——bö —ñ ä —— —— — 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 5 


